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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Sandkamp : TSV Grasleben 
Sonntag, 12.03.2023, 12:00 Uhr

SV Sandkamp gegen TSV Grasleben 9:5

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV Sandkamp im
Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord gegen den TSV Grasleben fest. Die Gastgeber profitierten
unter anderem in ihrem 18. Saisonspiel am Sonntagnachmittag davon, dass der TSV Grasleben mit
einem Ersatzpieler antrat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Wolter / Wecke wehrten eine 1:0 Satzführung von Brandes /
Tietschert ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Fünf Sätze beharkten sich
Graubaum / Liebert und Steiner / Becker, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-
Sieg perfekt machten. Zwei Sätze lang fanden Kreisch / Burmester gegen Nowak / Kaczmarek das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Chancenlos war
Christian Graubaum gegen Marc Nowak nicht, aber mehr als ein 11:13, 7:11, 12:10, 9:11 sprang in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Sieg von Bastian
Kreisch gegen Marco Brandes konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der
Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Michel Wolter und Sascha Becker die Klingen
kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Sebastian Liebert hatte im Spiel gegen Bastian Steiner am Ende beim
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Tim Wecke bezwang anschließend
Silas Mainz in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte daraufhin Steffen Burmester bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Dennis Kaczmarek ab dem Start. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann derweil Christian
Graubaum sein Match gegen Marco Brandes noch im Entscheidungssatz. Bastian Kreisch hatte
seinen Gegner Marc Nowak beim 11:9, 14:12, 11:9 insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner
Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
ins Ziel gebracht wurden. Keine Chancen ließ Michel Wolter beim 3:0 seinem Gegner Bastian
Steiner. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wolter nun bei 19:6, während
Steiner bislang 18 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Das folgende Einzel zwischen Sebastian Liebert und Sascha Becker
endete dagegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Tim Wecke hatte
seinen Gegner Dennis Kaczmarek beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie
erwarten konnte. 17:7 (Wecke) bzw. 15:4 (Kaczmarek) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Sandkamp die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 32:4 bei 15 Saison-Siegen, einer Niederlage und 2 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TSV Grasleben geht es stattdessen am 25.03.2023 gegen den SSV Radenbeck-
Zasenbeck nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Sandkamp

Doppel: Wolter / Wecke 1:0, Graubaum / Liebert 0:1, Kreisch / Burmester 0:1 
Einzel: C. Graubaum 1:1, B. Kreisch 2:0, M. Wolter 2:0, S. Liebert 1:1, T. Wecke 2:0, S. Burmester 0:
1 

 TSV Grasleben
Doppel: Steiner / Becker 1:0, Brandes / Tietschert 0:1, Nowak / Kaczmarek 1:0 
Einzel: M. Brandes 0:2, M. Nowak 1:1, B. Steiner 0:2, S. Becker 1:1, D. Kaczmarek 1:1, S. Mainz 0:1


